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Kapitel 1: Sasukes Veränderung...

Sasukes Veränderung...

Bei Sasuke im Zimmer angekommen knallte er die Tür hinter sich zu und schubste
Sakura in die Ecke des Raumes. Dort fesselte er ihre Arme an die Heizung.
"Hoffendlich erfrierst du mir nicht.." sagte er grinsend worauf sie nur seufzte, dabei
viehl ihr Blick auf Karin.
Diese lag nurnoch knapp bekleidedt auf seinem Bett und sah wütend zu Sakura.
//Was will so eine den hier? Die soll ja die Finger von MEINEM Sasuke-kun lassen!//
dachte sie während sie Sakura abwärtend ansah.
Sakura bemerkte ihren Blick und sah sie ebenfalls nur abfällig an. //Eines seiner
sogenannten 'Spielzeuge' wie mir scheint..// dachte sie nur.
"Was macht die hier Sasuke-kun?" fragte Karin ihn darauf und sah ihn fragend an.
"Halt dein Maul, niemand hat gesagt das du dich zu Wort melden sollst! Zieh dich
lieber schon mal aus.." schrie er und sah Karin ungeduldig an, worauf sie zusammen
zuckte und sich dan auch den rest ihrer Kleidung auszog.

"Wehe du vögelst die hier jetzt vor meinen Augen! Das wär das aller letzte..einfach
pervers..." zischte Sakura und sah zur Wand.
"Oder krank? Na und? Glaubst du das juckt mich sonderlich? Tzz..." sagte er nur und
wendedte den Blick von ihr ab. Er ging zu Karin zum Bett und zog nun auch sich aus,
worauf Sakura anfing seinen Körper zu mustern.
//Er sieht noch viel besser aus als damals....// dachte sie, schüttelte aber gleich den
Kopf um diesen gedanken zu verdrängen.

Plötzlich hörte sie wie Karin aufschrie.
//Der macht das wirklich...// dachte sie seufzend und starrte die Wand an. Das konnte
sie nun wirklich nicht mit ansehen.
Sasuke verdrehte nur genervt die Augen und machte weiter, doch Karin schrie immer
mehr. Sie krallte sich in seine Schultern worauf Sasuke ihre Hände packte und über
ihrem Kopf ins Bett drückte.
"Fass mich nicht an verdammt nochmal" schrie er und machte unsanft weiter. Sie
flehte ihn die ganze Zeit an aufzuhören und irgendwann reichte es ihm und löste sich
von ihr.
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"Dan verpiss dich!" zischte er und schmiss ihr ihre Sachen ins Gesicht. Karin nickte nur
stumm und verließ schnell sein Zimmer.

//Einglück..// dachte Sakura nur während sie Karin hinterher sah.
Sakura war mehr als nur froh das es nun vorbei war. Sie konnte das kaumnoch mit
anhöhren.
Sasuke ging inder zwischenzeit Duschen. Er band sich ein Handtuch um die Hüfte und
ging wieder zu Sakura. Er ginste nur als er sie sah.
"Ich hoffe nur, dass ich diesmal meine RUHE haben werde..." sagte er grinsend und
hockte sich vor sie.
"Fass mich blos nicht an..." zischte sie und zog die Beine an.
"Tzz..willste mich sonst haun? Mir zittern jetzt schon meine Knie!" lachte er und
packte sie an den Haaren und sah ihr ins Gesicht.
"Lass mich los verdammt..." schrie sie, doch er sah sie nur grinsend an.

"Als wenn ich mir von dir was vorschreiben lassen würde!" grinste er und fasste an
ihren Kiefer.
"Lass....mich in ruhe..." sagte sie und versuchte ihr Gesicht wegzudrehen, doch er wahr
ja leider viel stärker.
"Je mehr du dich dagegen sträubst, desto schöner wird es nur für mich!" hauchte er in
ihr Ohr und küsste sie. Sie riss die Augen auf und sah geschockt in seine. Seine Hand
wanderte langsam nach unten, während er ihr in die Lippe biss, worauf sie
schmerzhaft aufkeuchte.
"Dich werd ich fertig machen! Das glaub mir!" sagte er und wanderte mit seiner Hand
nun unter ihr Shirt.
"Bitte...hör auf..." kam es leise von ihr.

"Warum sollte ich? Kommen dir etwa Erinnerungen hoch?" fragte er grinsend und
streichelt über ihren Bauch "Du wirst es genießen..." hauchte er leise wärend er an
ihre Brust fasste und noch rellativ sanft zudrückte. Sakura keuchte auf und drehte den
Kopf weg.
"Hör auf..." sagte sie leise. Sie wollte das alles einfach nicht. Sie verstand ihn auch
nicht, warum tat er das?
Sie waren doch mal in einem Team gewesen und nun tat er ihr soetwas an. Sie biss
sich auf die Unterlippe und unterdrückte die Tränen. Sie wollte keine schwäche mehr
zeigen und besonders nicht vor ihm.

"Niemals...du willst es doch eh.." grinste er und zog dann ein Kunai. Als Sakura das sah
fing sie an zu zittern. Was hatte er for?
"Nein..ich will das nicht..." kam es wieder leise von ihr, doch er dachte nicht daran
aufzuhöhren.
"Das interessiert mich aber nich was DU willst oder nicht.." sagte er und strich mit der
Spitze des Kunais an ihrem Bein endlang.
"Keine Sorge...es wird auch nicht wehtun!" grinste er.
"W...was...hast du..vor?" fragste sie mit ängstlicher Stimme. Es macht ihr wirklich
angst, wordurch sie immer mehr zitterte.
"Was ich vor habe? Das wirst du schon sehen! Ich habe dir doch schon gesagt, dass DU
mein Spielzeug sein wirst!" lachte er kalt.
//Du wirst dir noch wünschen mir nie über den Weg gelaufen zu sein!!// dachte er und
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strich über ihre Wange.

Sie lies den Kopf hängen. Sie konnte das alles einfach nicht glauben. Wie konnte er
sich so verändern? Es tat ihr weh ihn so zu sehen. Doch das half ihr nun auch nicht aus
dieser Situation.
"Hau ja ab! Ich hab keine lust auf deine kranken Fantasien!" sagte sie etwas lauter
worauf er wieder grinste.
"Tzz...du kannst ja gerne versuchen mich davon abzuhalten! Nur zu schade, dass das
nicht klappen wird!" lachte er und berührte mit der Hand leicht ihren Oberschenkel,
worauf sie zusammenzuckte.
"Fass mich nicht an..." sagte sie und sah zur Seite.
"Wehr dich doch! Das macht das ganze nur noch interessanter!" sagte er leise, worauf
er anfing zu lachen. Immer höher wanderte seine Hand an ihrem Oberschenkel.
"Wenn...ich es könnte würde ich es tun..." nuschelte sie.
//Geh doch bitte einfach weg...// dachte sie verzweifelt.

"Wie erbärmlich du doch bist..." grinste er und näherte sich mit seiner Hand immer
mehr ihrem Intimbereich.
"Nein..." sie biss sich auf die Unterlippe und langsam bildeten sich auch Tränen in ihren
Augen.
"Oh doch!" sagte er und drehte ihren Kopf wieder zu sich,worauf er sie erneut küsste.
Sie erwiederte ihn nicht. Sie konnte und wollte das alles einfach nicht.
Er verdrehte dadurch nur die Augen und kniff ihre Wangen leicht zusammen.
"Wehr dich doch nicht so sehr dagegen! So machst du es doch nur noch schlimmer!
Und außerdem willst du es doch genauso!" grinste er wieder und küsste sie eneut.
"Nein..will ich nicht..." sagte sie leise und schüttelte den Kopf.
"Warte doch noch ein weilchen....dan wirst du es wollen..." hauchte er ihr ins Ohr und
riss ihr dan ihre Hose runter.

"Nein..werd ich nicht..." sieh sah erneut zur Seite und zog die Beine an "Bitte...hör
doch auf..."
"Tja, nur zu schade das mich niemand aufhalten wird!" grinste er. Er betrachtete ihren
Körper worauf sein grinsen immer breiter wurde. //Sie ist wirklich reifer geworden...//
dachte er und bemerkte das er immer erregter wurde und dies nur durch ihren
Anblick.
Sie biss sich erneut auf die Unterlippe, sie wollte nurnoch hier weg, weg von ihm.

Nachdem er sie lange genug betrachtet hatte zog er ihr nun auch ihren Slip aus und
sah sie vergnügt an.
Sakura zog ihre Beine wieder an und drehte sich so gut es ging von ihm weg.
"Warum..tust du das?" fragte sie leise "Was hab...ich dir den getan..?" wollte sie
wissen.
"Du hast mir gar nichts getan! Ich habe dir doch eigentlich schon oft genug gesagt,
dass ich nur meinen Spaß haben will! Wie mit jeder anderen hier auch!" grinste er und
streichelt ihr Bein.

"Nur bin ich mir noch nich so sicher, wie ich es mit dir anstelle.." sagte er währned sein
Blick zu seinem Kunai schwank.
"Am besten garnicht..." sagte sie leise und seufzte.
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"Oh doch...das werde ich aber! Und niemand wird dir helfen! Ich werde mich richtig
schön mit dir Vergnügen!" sagte er und leckte sich über die Lippen. Als sie dies hörte
kämpfte sie wieder mit den Tränen, sie bekam immer mehr angst und das sah man ihr
auch an.

Nach einer weile zog er dan erneut ein Kunai.
"Ich weiß nicht warum, aber ich kann meinen Blick einfach nicht von dir nehmen!"
sagte er grinsend und wanderte mit dem Kunai unter ihr Shirt. Langsam schnitt er es
ihr auf und streifte es von ihrem Körper so dass sie nun ganz nackt war.
//Früher hätt ich mich noch über solche Worte gefreut..und heute...machen sie mir
einfach Angst...// dachte sie und sah zur Seite.
"Hab doch keine angst..ich werde dich schon nicht töten..höchstens deine Seele!"
sagte er und lachte kalt. Er musterte ihren Körper erneut und konnte sich wirklich
kaumnoch zurück halten.
"So freizügig siehst du sogar noch viel besser aus!" hauchter er in ihr Ohr und strich
über ihren Bauch. Sakura lies einfach nur den Kopf hängen und zog immer fester an
den Fesseln, so dass ihre Handgelenke schon bluteten.
"Nun zerstümmel dich doch nicht selber! So ruinierst du nur deine Schönheit!" sagte
er seufzend. Er fasste erneut an ihre Brust und drückte zu, doch diesesmal um einiges
fester. Sakura kniff dir Augenzusammen und keuchte auf.
"Bitte..lass das..." sagte sie leise und man hörte deutlich ihre verzweiflung in der
Stimme.
Sasuke wollte garde etwas sagen, doch dan öffnete sich die Tür.

"Sasuke-kun ich wollte..." fing Karin grade an, doch als sie sah was Sasuke bei Sakura
machte wurde sie wüten...wahnsinnig wütend.
"Was willst du dumme Kuh denn jetzt schon wieder?" fragte der Schwarzhaarige nur
genervt während er aufstand und auf sie zu ging. "Ich wollte..mich für vorhin
endschuldigen..." sagte sie leise "Aber..wieso fässt du diese kleine Schlampe an..wenn
du meinen Körper haben kannst?" fragte sie ihn und sah dabei nur abwärtend auf
Sakura. Als Sasuke das hörte wurde er wirklich ransend.
"Was ich tu und lasse, dass ist ganz allein meine Sache! Und dein Körper sieht aus wie
ein Stück Dreck! Du weißt genau, dass ich nichts für dich übrig habe!" sagte er ihr
eiskalt ins Gesicht worauf sie zusammenzuckte. "Und deine Entschuldigungen kannst
du dir echt sparen! Darauf lege ich keinen Wert!" sagte er ernst.

"A..aber...Sasuke-kun..ich dachte..." fing sie leise an "D..du kannst...mit mir
machen...was du willst..." meinte sie darauf.
"Das kann ich mit JEDER die hier ist! Du solltest dir schon was besseres ausdenken,
oder, du siehst zu dass du hier verschwindest! Weil meine Geduld neigt sich langsam
dem Ende! Und ich möchte, dass nicht umbedingt an ihr auslassen!" meinte er
grummelnd und sah sie ungeduldig an. Karin nickte darauf nur und ging aus dem
Raum. //Das wirst du noch bereuen....// dachte sie während sie einen letzten Blick zu
Sakura machte.

"Diese verdammte Schlampe...die kotzt mich echt sowas von an.." meinte Sasuke
wütend und setzte sich auf die Bettkante.
//Und trotzdem machst du mit ihr rum..// dachte Sakura nur seufzend. Sasuke
beachtete sie dan nicht weiter worüber sie wirklich froh war. Er musste wirklich
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wieder zu ruhe kommen, doch Karin regte ihn einfach zu sehr auf.
"Die kann was erleben..." nuschelte er.
"Dan geh doch..." meinte sie darauf nur leise worauf er sie wütend ansah.
"Halt deine Fresse, oder du kannst das erleben..." sagte er finster und ging erneut auf
sie zu und machte sie von dem Heizkörper los. Er packte sie am Hals und zog sie
langsam zum Bett.
"Lass mich doch einfach mal in ruhe..." sagte sie leise und wollte ihn von sich drücken,
doch dan hatte er sie schon auf sein Bett gedrückt.
"Warum sollte ich? Bin ich so abscheulich? Oder hast du einfach nur angst?" fragte er
während er ihr durch ihr Haar strich.
"Ich...will einfach nicht...das du mich anfasst..." sagte sie nur leise und sah von ihm
weg.

"Ach so ist das...also fürchtest du dich davor, dass deine Gefühle mir gegenüber
wieder stärker werden?" fragte er sie grinsend.
Doch darauf schwieg sie. Er hatte ja recht, sie hatte große angst davor sich wieder in
ihn zu verlieben. Obwohl sie das wohl immernoch war, doch all die Jahre hatte sie ihre
Gefühle zu ihm verdrängt und sie wollte nicht das sie wieder stärker werden.

Sasuke grinste darauf nur triumphierend und drückte ihre Beine auseinander.
"Das wird schön..ich freu mich schon..." hauchte er leise in ihr Ohr und legte sich auf
sie.
//Und sollte hier gleich wieder jemand rein platzen...dann bring ich ihn um!// dachte er
und grummelte leicht.
"N...nein..geh weg..." sagte sie leise doch dan spürte sie schon einen stechenden
schmerz im Unterleib und schrie auf.
Es tat fürchterlich weh, wodurch sie die Tränen nun nicht mehr zurückhalten konnte.

"Ich weiß echt nicht was du hast...das ist doch noch harmlos..du stellst dich vielleicht
an!" sagter er keuchend und machte einfach fest weiter. Sie schrie nurnoch vor
schmerzen und krallte sich in seine Schultern.
"Bitte...hör auf....es tut..so weh..." flehte sie ihn an, doch er dachte nicht daran
aufzuhöhren.
"Na und? Ist doch toll!" sagte er grinsend und beugte sich zu ihrem Ohr "Außerdem
mag ich es, wenn ihr schreit! Das macht mich wahnsinnig!" hauchter leise und bewegte
sich noch schneller. Immer mehr Tränen liefen über ihre Wange, sie hatte solche
schmerzen und er hörte einfach nicht auf. Immer fester krallte sie sich in seine
Schultern, bis es ihm reichte. Er nahm ihre Hände und drückte sie über ihrem Kopf ins
Bett.
"Na na na..du wirst doch wohl nicht meinen Körper entstellen wollen!" grinste er und
drückte sich noch mehr an sie um tiefer in sie einzudringen.

Darauf schrie sie erneut laut auf. Sie zitterte am ganzen Körper und wollte nurnoch
das er aufhört, doch er tat es nicht.
"Ich weiß wirklich nicht was du hast..ich bin doch sogar noch nett!" grinste er nur. Er
machte noch fester weiter und stöhnte immer lauter und der anblick von Sakura
erregte ihn nur noch mehr. Sakura biss sich so fest auf die Unterlippe das sie schon
blutete worauf Sasuke nur leicht lachte. Er küsste sie und leckte ihr das Blut von den
Lippen, doch dabei wurden seine bewegungen noch fester und er fing schon langsam
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an zu schwitzen. Sakura schrie und weinte nurnoch, sie hielt das einfach nicht mehr
aus und wollte nurnoch das es endedt.

Sasuke machte noch eine ganze weile so weiter, doch zum ende hin wurde dan auch
etwas sanfter.
//Ich muss wirklich ruhig werden..sonst bring ich sie glaub ich wirklich noch um...//
dachte er seufzend.
Sakura war froh das er nun wirklich etwas sanfter wurde, denn das hätte sie wirklich
nicht mehr lange durchgehalten.
Irgendwann kam Sasuke dan auch endlich, worauf er sich sofort von ihr löste und im
Bad verschwand.
Sakura richtete sich langsam wieder auf und lehnte sich an die Wand. Immernoch
liefen ihr Tränen über die Wangen und wollten nicht mehr enden. Sie zog die Beine an
und vergrub ihr Gesicht in den Knien.

Nachdem Sasuke sich wieder angezogen hatte kam er aus dem Bad und warf ihr ein
paar sachen hin.
"Die müssten dir passen...wenn du willst kannst du auch duschen gehen.." meinte er
nur und verließ den Raum. Sakura nickte darauf nur leicht und verschwand schnell in
Bad. Dort duschte sie sich erstmal und zog sich danach die neuen Sachen an. Danach
ging es ihr schon etwas besser.

Als sie wieder zu Sasuke gehen wollte zögerte sie erst, doch dan ging sie doch wieder
ins Zimmer und setzte sich wieder schweigend aufs Bett. Er saß derweil am Tisch und
aß etwas.
"Willst du auch?" fragte er und sah sie grinsend an. Sie schüttelte nur leicht den Kopf
und zog erneut die Beine an.
Das was da grad ebend passiert war konnte sie immernoch nicht glauben. Früher
hatte sie sich immer gewüscht ihr erstes Mal mit Sasuke zu haben, doch so hatte sie
sich das nun nicht vorgestellt.

"Wenn du willst, kannst du hier pennen, wenn nicht..dann pack ich dich in den
Kerker.." grinste er und lehnt sich zurück.
"Dan..lieber hier..." kam es nur leise von ihr. Er nickte nur und stand auf und ging zur
Tür.
"Wo du pennst is mit egal. Ich werde jetzt noch trainieren...und wage es nicht den
Raum zu verlassen!" meinte nur kühl und verließ den Raum dan.

Sie zuckte leicht zusammen und sah zu Boden.
//Wie soll ich hier nur wieder wegkommen?// fragte sie sich und legt sich langsam ins
Bett. Sie kuschelte sich unter die Decke und hielt sich den Unterleib. Eine ganze weile
dachte sie noch über das geschehene nach, doch dan schlief sie vor erschöpfung ein.

Was sie nicht wusste war, das schon wieder jemand auf dem Weg zu ihr wahr....
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